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Hintergrund: 
Die Düsseldorfer Krisen- und Notfallversorgung wird von den an der Versorgung 
beteiligten Institutionen und Professionellen, der Stadtpolitik und der PSAG-
Projektgruppe Krisenversorgung seit längerem ausführlich diskutiert. Ausge-
führt wird u.a., dass die medizinische Notfallversorgung in Düsseldorf im Ver-
gleich zu anderen Städten gut sei. Vorgebracht werden jedoch immer wieder 
Bedarfe an psychosozialer Krisenversorgung, etwa in einer Gehstruktur, außer-
halb üblicher Dienstzeiten von Beratungsstellen sowie an Feiertagen und den 
Wochenenden. Zur Objektivierung des möglichen Bedarfes erscheint eine Eva-
luation als sinnvoll. 
 
Fragestellung:  
Welche Bedarfe an psychosozialer Krisenversorgung außerhalb üblicher Dienst-
zeiten von Beratungsstellen sowie an Feiertagen und den Wochenenden in 
Düsseldorf werden abgeschätzt, und wie werden sie bewertet? 
 
Methode: 
Die Einschätzung zu möglichen Bedarfen und ihre Bewertung werden über ver-
schiedene Zugangswege erfasst, zusammengeführt und reflektiert: 

 Systematische Suche und Aufbereitung wissenschaftlicher Studien zur 
Fragestellung  

 Datenanalyse zur Fragestellung aus vergleichbaren Städten und bereits 
etablierten städtischen psychosozialen Krisenversorgungansätzen 

 Datenanalyse zur Fragestellung aus vorhandenen Datenquellen in Düs-
seldorf  

 Problemzentrierte Interviews mit an der psychosozialen Krisenversor-
gung Beteiligten (Vertreter von Beratungsstellen, Institutionen, Ärzte-
schaft, Kliniken, Gesundheitsamt, Polizei, Seelsorge u.a.). 

 
Nutzen und Verwendungsmöglichkeit der Forschungsergebnisse:  
Aus den verschiedenen Sichtweisen zur Fragestellung wird zuerst eine mög-
lichst eindeutige Arbeitsdefinition (Operationalisierung) des Begriffes ‚psycho-
soziale Krisenversorgung‘ erarbeitet. Die verschiedenen Datenquellen und Per-
spektiven werden dann unter Anwendung dieser Arbeitsdefinition aufeinander 
bezogen und ein möglicher Bedarf psychosozialer Krisenversorgung in Düssel-
dorf außerhalb üblicher Dienstzeiten daraus abgeschätzt. 
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